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Mein Film

Sitzt auf Veranda
um Abendluft zu ge-
niessen.

Von Nachbar Bentelis
Veranda i3t ein lebhaftes

Gespräch über die
Haushaltungsausgaben
des letzten Monats zu
hören, so komme man ins
Armenhaus.

Hört, wie Dr.
Lehmann seiner Frau die
Auseinandersetzung
wieder gibt, die er
mit Benteli wegen
dem ausgeliehenen
Rasenmäher hatte.

In Maienburgs Garten

wird über die
Qualitäten von Rosi
Lehmanns Verehrer
diskutiert.

Hört, wie Hirzeis
ihren Besuchern klagen,
dass die Nachbarschaft
nicht mehr das sei, was
sie war.

Von Meiers Veranda
hört man eine hitzige

Debatte, ob
Bentelis ihr neues Auto
auf Abzahlung gekauft
haben, oder nicht.

Wundert sich, dass die
Leute auf den Verandas
nicht daran denken, dass
man ihre Stimmen in der
ganzen Nachbarschaft hört,

Ruft seiner Frau zu, sein
blaues Hemd noch nicht in
die Wäsche zu geben, er
denkt, er kann es noch
einen Tag tragen, und die
Wäscherechnung muss kleiner
werden.
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